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Das heimische Gewerbe kann häufig die von ihnen benötigten Waren nicht unter denselben Konditionen 
einkaufen, wie die benachbarte ausländische Konkurrenz. Der Wirteverband Basel-Stadt beklagt beispielsweise 
seit langem, dass die Basler Wirte durch Preis- und Lieferabsprachen diskriminiert und in ihrer 
Wettbewerbsfähigkeit dadurch stark behindert werden. Gesetzesrevisionen im Bundesparlament, die genau 
diesen Umstand zumindest mildern und eine gleichberechtigte Marktöffnung durchsetzen wollen, scheitern 
regelmässig an der Lobby im Bundesparlament. Zur Veränderung der Situation sind Massnahmen auf 
Bundesebene nötig. Trotzdem hat der Regierungsrat Einflussmöglichkeiten. Er kann beispielsweise auf die 
Entscheidungsträger im Bund einwirken, die Unterstützung anderer Kantone gewinnen oder die Zusammenarbeit 
mit Berufsverbänden wie beispielsweise dem Wirteverband Basel-Stadt suchen. 

Die Unterzeichneten bitten den Regierungsrat um Bericht, welche Massnahmen der Regierungsrat ergriffen hat 
oder ergreifen wird, welche Wirkung er erreicht hat und ob er ein gemeinsames Vorgehen mit Berufsverbänden 
hat erreichen können. 
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